
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

8.8.1872 (No. 186)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 8 . August .

M 18«. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffen , 2 fl . 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werdm .

1872 .
Amtlicher Theil .

Zufolge Verfügung des Königlichen Militär - Oekonomie -
Departements vom 2 . Juli er . wurde der Garnisons - Ver -
»vaüungs -Jnspektor Saar in Bruchsal nach Metz versetzt
und die hierdurch vacante Vorstandsstelle bei der Garni¬
sons -Verwaltung in Bruchsal dem Garnisons -Verwaltungs -

Jnsvektor Klein zu Homburg v . d . Höhe durch Erlaß
vom 4 . Juli er . übertragen .

Nicht - Amtlicher Sheit .
Telegramme

-j- Berlin , 6 . Aug . Die „ National -Ztg .
" meldet , daß

zu den unter des Kultusministers Vorsitz stattgehabten kir¬
chenrechtlichen Konferenzen der aus dem Streite Badens
Vit der Freiburger Kurie bekannte Professor !) r . Fried -
berg zu Leipzig zugezogen war . — Die „ Spener . Ztg . "

zeigt an , daß Staatsminister Delbrück ' s Rückkehr Mitte
des Monats bevorstehe .

-j- London , 6. Aug . Die leitenden Blätter besprechen
heute die Drei - Kaiser - Zusammenkunft . Die
„ Times " kommt dabei zu dem Schluß , daß die Zusammen¬
kunft die Freiheit und die freiheitlichen Institutionen nicht
schmälern , sondern stärken werde und dazu führen könne ,
die freiheitlichen Institutionen auch in Rußland Boden ge¬
winnen zu lassen . „ Daily News " kann in der Zusammen¬
kunft keine Wiedergeburt der heiligm Allianz erblicken ,
welche Anlaß zu Besorgniß und Mißtrauen geben könnte .
Der europäische Frieden könne durch diese freundschaftliche ,
von gegenseitigem Wohlwollen zeugende Zusammenkunft der
lhrei Kaiser nur gefördert werden .

-f London , 6 . Aug . Die Morgenblätter besprechen die
Nachricht der „ Morning -Post " von dem Rücktritt Hather -
leys . Die „ Times " erklärt die Nachricht für durchaus
unrichtig . „ Daily News " wollen wissen , daß der Rücktritt
des Lordkanzlers für spätere Zeit beabsichtigt .

Deutschland .
Aus Elsaß - Lothringen , 6 . Aug . In einer eigen¬

tümlichen Lage befindet sich — wie wir unsern gestrigen
Bemerkungen über die Schulverhältnisse noch beifügen
wolle » — die evangel . Kirche . Wie früher schon mitgetheilt wor¬
den , dürfen die Mädchen erst konfirmirt werden , wenn sie bis
1 . Mai das 14 . Jahr erreichen . Aus der Schule werden sie aber
mit 13 Jahren entlassen . So kann es Vorkommen , daß ein
Mädchen fast zwei Jahre nicht mehr in die Schule geht ,
bis es konfirmirt wird . Früher hatte die ev . Kirche ganz
richtig für den fehlenden Schulzwang gesorgt , indem nur
Diejenigen , welche die Schule besuchten , zur Konfir¬
mation zugelassen wurden . Heute ist das Alles anders ge¬
worden , und eine Regelung der Frage wäre dringend not¬
wendig . So viel wir davon verstehen , glauben wir , man
sollte die Mädchen etwas früher koufirmireüDund dadurch
der Schulbehörde entgegenkommen , welche dann ihrerseits
sich vielleicht herbeiließe , die Mädchen bis zur Konfirma¬
tion für schulpflichtig zu erklären . Bis jetzt ist aber zu
-cinem Abkommen wenig Aussicht vorhanden . Man hält
povantisch an dem Hergebrachten fest , und will durchaus

mit der Schulbehörde nichts zu schaffen haben . Viele Pfarrer
hegen einen stillen Groll darüber , daß man ihnen nach
ihrer Meinung den Einfluß auf die Schule genommen , den
sie früher hatten . Wir glauben , daß sie vollständig im
Unrecht sind . Daß man die Schulen um jeden Preis von
dem klerikalen Einfluß befreien mußte , liegt auf der Hand .
Anderseits ist aber dem Pfarrer die Aufsicht über seine
Schule durchaus nicht benommen , und der Schulinspektor
wird ihm immer dankbar dafür sein , wenn er ihm in rich¬
tiger Weise an die Hand geht . Auf einer andern Seite
steht einem Vergleich mit der Schulbehörde die unbegreif¬
liche Apathie des Direktoriums entgegen , worüber vielfache
Klagen laut werden . Indessen kommen in der berührten
Frage jetzt schon so viele Ungehörigkeiten vor , daß man
sich schließlich doch damit wird befassen müssen .

^ Aus Elsaß - Lothringen , 6 . Aug . Die Erhöhung
der Lehrergehalte ist natürlich allerseits mit dem
größten Beifall ausgenommen worden . Es wird aber in
der Praxis noch einige Schwierigkeiten geben , bis das Gesetz
vollständig durchgeführt ist . ES werden nämlich manche Ge¬
meinden außer Stande sein , die Ausgabe aus ihren Mitteln
zu bestreiten , und wird dadurch ein Staatszuschuß erfor¬
derlich . Es wäre äußerst wünschenswertst , wenn die Sache
baldmöglichst festgestellt würde , da die allgemeine Freude
durch das allzulange Ausbleiben der BezaWng bereits
sehr gedampft ist . Ueberhaupt wäre es vielleicht besser ge¬
wesen , das Gesetz nicht eher zu publiziren , als bis man im
Stande war , es sofort auch durchzuführen .

Dasselbe gilt ungefähr von den Besoldungen der Geist¬
lichen . Da schon längst das Gesetzblatt den Etat von
1872 gebracht hat , wonach die Besoldungen um 50 Proz .
erhöht sind , so glaubten die Betheiligten , sie könnten bereits
mit dem vergangenen Quartal ihre Zulage erhalten . Es
ist aber bis jetzt noch keine Rede davon , und gibt diese
Verzögerung den Feindseligen zu allerlei mißliebigen Äuße¬
rungen Anlaß . Wo hier die Schwierigkeit der Ausführung
liegt , ist uns unbekannt , es kann aber ganz natürlich keinen
guten Eindruck Hervorbringen , wenn ein Gesetz so lange auf
dem Papiere steht , ohne aus geführt zu werden .

Straßburg , 6 . Aug . Die Bemühungen der hiesigen
Patrioten , dem Gymnasium seinen „ internationalen "
Charakter zu bewahren , zeugen von einer unglaublichen
Naivetät . Wer nur die Augen ein wenig aufthun will ,
der muß - erkennen , daß es sich um nichts Anderes handelt ,als die Schüler dem mit Recht gefürchteten Einflüsse der
deutschen Schule zu entziehen , und ist das Institut in
unseren Augen bis jetzt fast eben so schädlich als irgend
eine katholische Priesterschule . Die jetzige Lage des Instituts
ist eine wirklich eigenthümliche . Welch ein Unterschied
zwischen sonst und jetzt ! Im Jahre 15 .38 wurde es eröffnet
und hatte keinen andern Zweck , als eben das Seinige zu
leisten im Unterrichtswesen der freien Stadt Straßburg .
Daß in Folge des erlangten Ruhmes der Anstalt viele
Fremde herkamen , um zu studiren , lag damals in der Natur
der Dinge . Unter französischer Herrschaft blieb das Gym¬
nasium eine freie Anstalt und bewahrte lange Zeit , selbst
noch zu Anfang dieses Jahrhunderts , seinen deutschen Cha¬
rakter . Erst in den allerletzten Jahren kam es in Gefahr ,
sich so zu französiren , daß es kaum mehr von einem wel¬
schen Lycee zu unterscheiden war . So war es lange Zeit

für unsere Jugend ein Schutz gegen den französischen Ein¬
fluß und hat im Laufe der Zeit Großes geleistet . Wie ganz
verschieden steht es aber heute ! Jetzt soll es zu einem Boll¬
werke des Franzosenthums werden gegenüber dem unauf¬
haltsam eindringenden deutschen Geist und Wesen ! Läßt
man davon nicht ab , so können wir dreist sagen : die Zeitdes Verfalls ist für unser Gymnasium gekommen . Gerade
jetzt , wo ihm die Möglichkeit geboten wäre , sich in der
alten Kraft und Herrlichkeit wieder zu erheben , gerade jetzt
soll es sich an das Welschthum anklammern , um mit ihm
rettungslos unterzusinken I Zum Glück brauchen wir das
nicht sehr zu beklagen . Heute ist für unsere Jugend in
bester Weise gesorgt , mag also dahin gehen , was sich im
Unverstände dem Fortschritt entziehen will . Früher wäre
das Eingehen des Gymnasiums namentlich für die evan¬
gelische Kirche das größte Unglück gewesen . Heute müssenwir der evangel . Jugend rächen , sich lieber in die Regie¬
rungsanstalten zu begeben , weil oer

'
Geist , der im Gym¬

nasium herrscht , dem der evangel . Kirche entgegensteht .
Zeiten andern die Gestalten ! Eines müssen wir den Ver¬
fechtern des „ internationalen "

Charakters noch bemerken :
Es ist nicht gut gethan , bei diesem Streben den Namen
Sturms von Sturmeck anzurufen . Wüßte der alte Sturm ,W8S man heute aus seinem Gymnasium machen will , er
würde sich sicherlich im Grabe umdrehen .

Mülhausen , 5 . Aug . ( N . Mülh . Z .) Se . König !. Hoh .
der Großherzog von Sachsen beehrte gestern unsere
Stadt mit einem Besuche , besichtigte das Rathhaus , die
Arbeitervorstadt und die Markthalle und fuhr dann nach
Basel weiter . — Auf Antrag des kaiserl . OberprästdiumS
hat das Generalkommando 15 . Armeekorps neuerdings die
Militär geistlichen in Elsaß und Lothringen ange¬
wiesen , Amtshandlungen nur bei den Gliedern ihrer eigent¬
lichen Militärgemeinden , nicht aber bei Zivilbeamten zu
vollziehen . Man ist dabei , ohne die eigentliche Rechtsfrage
zu entscheiden , von der Ansicht ausgegangen , daß es wün -
schenSwerth sei , die aus Deutschland einwrndernde Bevölke¬
rung auf möglichst vielen Lebcnsgebieten zur Gemeinschaftund zum Zusammenwirken mit der einheimischen zu nöthigen .

Mainz , 4 . Aug . Der „ Wes .-Ztg .
" schreibt man : Die

neuliche Anwesenheit des Generals v . Kamecke Hierselbst
hat , sicherem Vernehmen nach , die Angelegenheit der F e-
stungserweiterung zum Austrage gebracht . Man hatte
sich bis jetzt immer noch nicht entschließen können , den Er¬
weiterungsplan in derjenigen großartigen Weise aufzufassen ,wie er, um den Terrainverhältniffen gegenüber einen Ab¬
schluß zu gewinnen , aufgefaßr werden muß . Jetzt ist das
Eis gebrochen . Zunächst vier neue , weit hinaus vorgescho¬bene Forts sind es , deren Errichtung jetzt feststeht : eines
auf dem „ Hechtsheimer Berge "

, rheinaufwärts , eines aufdem „ Leniaberge "
, rheinabwärts , einem beliebten Ausflugs¬

punkte , eines auf der Höhe zwischen Mosbach <bei Biebrich )und Wiesbaden und eines bei Hochheim , alle 1 bis 1 ^Stunden von der Stadt entfernt . Dazu kommt dann nochdas zur Sicherung der neuprojektirten festen Rheinbrücke
unterhalb Mainz zu erbauende Werk . Mit diesen Werken
wird dann allerdings der Abschluß noch nicht erreicht seinund namentlich zwischen den beiden erstgenannten Fortswird mindestens noch ein drittes erforderlich sein , um die
Verbindung herzustellen .

Der zote Herr .
( Fortsetzung .)

Als er geendigt , stand er ruhig , wartend , was ich sagen werde .
„Wer war der Mörder ? "

fragte ich ihn . ^
„Fragen Sie mich nicht darnach . "

„Wie ? " ries ich, „ Sie wollen sich auch mir gegenüber verstellen ?
Sie wollen leugnen , nachdem Sie mir diese Mittheilung gemacht ha¬
lben ? Welchen Zweck können Sie damit verbinden ? "

»Ich verstelle mich nicht , ich leugne nicht ! "

„Wer war denn der unglückliche Kamerad ? "

„Eugen von Dahlheim !" antwortete er.
»Also Sie ? "

- Ich !'

„Und Sie find nicht der Mörder ? "

„Noch einmal , fragen Sie mich nicht danach ! Ich darf nie den
Namen über meüie Lippen bringen . — Gestalten Sie mir jetzt, mit
Ihnen über den Gegenstand zu sprechen , der mich veranlaß te, Sie
hierher zu bitten . Bevor ich auf ihn kommen durfte , mußie ich Ihnendm Mord mitthrilen , auch ohne Ihre Fragen über ihn . "

Er zog zwei versiegelte Billete hervor ; er übergab sie mir .
«Ich habe, "

sagte er , „ nur die Bitte an Sie , diese Billete zu über¬
leben . Das eine , mit der Adresse an die blonde Dame , die wir mit
hem Knaben dort im Garten sahen . Ich bitte Sie dabei nur , die
Dame ganz allein zu sprechen ; kein Dritter darf Zeuge sein , wenn Siedas Biüet ihr überreichen . Sie wird eS sofort lesen und Ihnen eine
Mündliche Antwort ertheilen . Je nach dieser Antwort übergeben Sie«aS zweite Billet , das keine Adresse trägt , an den Herrn von Felsen ,v er verbrennen es ungelesen zu Asche. Bei der Uebergabe an denvMm von Felsen darf nur seine Frau nicht zugegen sein . Nach drei

din ich um diese Stunde wieder an dieser Stelle , um Nach -" chtrn von ihnen zu empfangen . Das sind meine Bitten , mein ver¬

ehrter Herr . Sie sind einfach ; aber durch die Antworten , die man
Ihnen geben wird , werden Sie in den Besitz eines Geheimnisses ge¬
langen , welches das Schicksal unglücklicher und , trotz alledem , edler
Menschen in Ihre Hand legt . Sie werden meine Bitten erfüllen ? "

Er hatte mit großer innerer Aufregung gesprochen , die er nicht zu
verbergen suchte und nicht zu verbergen vermochte .

„ Ich werde, " erwiederte ich ihm , „Ihre Bitten erfüllen , mit aller
Vorsicht und aller Diskretion , die das Schicksal der Personen fordert ,
von denen Sie sprechen .

"

„Haben Sie meinen herzlichsten Dank " , sagte er.
Daun hatte er noch eine Bitte .
„ Daß wir uns hier wieder treffen werden , bleibt ein Geheimniß

zwischen uns Beiden ."

Ich versprach ihm auch das .
Er verschwand in den Tannen .
War er nicht der Mörder ?
Alles sprach gegen ihn , nach seiner eigenen Erzählung , und sie

stimmte mit dem überein , was der Polizeipräsident mir nach den Akten
mitgetheilt hatte . Die Offiziere , die bei dem Spiele zugegen gewesen
waren , hatten es wörtlich so bekunoet . Sie selbst hatten danach ihn
für den Mörder gehalten ; kein Anderer hatte daran gezweifelt ; seine
Flucht , sein spurloses Verschwinden hatte jeden Zweifel , der sich noch
hatte erheben mögen , unmöglich gemacht .

Und dennoch läugnete er ? Aber war es denn geradezu ein Läug -
nen ? Er hatte nur unbestimmte Aeußerungen gethan , aus denen
man mit Sicherheit weder ein Ja , noch ein Nein entnehmen konnte .
Wer bekennt sich auch gern geradezu als einen Mörder ?

Und wurde er nicht auch jetzt noch, nach zehn oder zwölf Jahren ,
als Mörder verfolgt ? Und hatte er nicht auch jetzt wieder durch die
schleunige Flucht sich unsichtbar gemacht , sich seinem Rechte , seiner
Pflicht entzogen , die ihm gebot , wenn er unschuldig war , sich von
dem entsetzlichen Verdachte zu reinigen ?

! Freilich ! Er konnte immer ein politischer Flüchtling sein, und die
! politischen Flüchtlinge wurden von der Polizei in allerlei Weise ver¬

folgt . Wegen politischer Verbrechen liefert die Schweiz Niemanden
aus ; da wurde » dann andere , sogenannte gemeine Verbrechen herbei¬
gezogen . Einer der Flüchtlinge in Zürich wurde als Pferdedieb ver -
solgt ; er war der bravste und ehrlichste Mann , den ich je kannte . Er
Halle der badischen Revolution als Kriegskommissär gedient und im
Odenwalde ein Pferd zum Transporte von Verwundeten requirirt ;der Transport war in die Hände des Feindes gefallen . Die Schweiz
lieferte den Verfolgten nicht aus .

Von den beiden Billeten , die er in meinen Händen gelassen hatte ,
umschloß das eine ein weißes Couvert ohne Adresse, wie er gesagt
hatte ; auf dem andern stand nur ein kurzer Name ; ich konnte ihn in
der Dunkelheit des Abends nicht lesen.

Aber ich durfte ja auch an dem späten Abend nicht mehr in das
mir fremde Haus dringen , um meinem Aufträge nachzukommen .

lind doch ! Vielleicht war ein Zufall mir günstig . Gespannt war
ich aus die Entwickelung , auf Anderes .

Ich verließ die Tannen und schritt dem Garten zu, in dem der
Sihlhof lag -

Es war ein stiller , lauer Sommerabend . Das weiße Landhaus lagin der vollen Ruhe der Nacht da ; kein Fenster darin war erleuchtet .Auch in dem Garten war eS dunkel , und es rührte und regte sich
nichts darin . Ich hörte nur das Rauschen der Sihl , die an der an¬
dern Seite von Haus und Garten vcrüberströmte .

( Fortsetzung folgt .)

» Mehrere auswärtige Mitglieder des Redemptoristen -
KlosterS zu Nltötting (Bayern ) haben dem Vernehmen nach
Bayern bereits freiwillig verlassen und find ausgewanderl , obgleichbis jetzt noch kein bestimmtes Anzeichen vorliegt , daß die bayrische Re¬
gierung direkt gegen dieselben Vorgehen werde.



Jülich , 3 . Aug . ( E . Ztg .) Die Suspension des
hiesigen katholischen Milir Keg etlichen , die zunächst
durch das Garnisonskommautzo verMt Par , ist nunmehr
durch das Kriegsministcrium ' bestätig woroeu » Das katho¬
lische Militär -Kirchenbuch ißt zur weiteren Führung an dm
evangelischen Militärgeistlichew Abergegangen , der hiezu nach
§ 41 der Militär - Kirchenordnung vom 12 . Febr . 1832
verpflichtet ist . Den Truppenthcilen liegt ob, die verkom¬
menden Fälle an denselben zu meiden .

Münster , 5 . Aug . Der „Westph . Merk .
"

schreibt :
„ Pen Jesuiten ist das Predigen und Beichthören Ver¬
botes "

, lautete die Kunde , die gestern Morgen mit Blitzes¬
schnelle von Mund zu Mund durch die Stadt ging und
sich bald bestätigte . An der Thür der Jesuitenkirche fand
sich nämlich » ie Bekanntmachung angeschlagen : „ In dieser
Kirche wird fortan keine Beichte gehört .

"
In der St .

Servatii -Kirche , wo statt des erkrankten Pfarrers k . Schwick
die vielbesuchten Predigten an jedem Sonn - und Feiertag
schon seit längerer Zeit gehalten halte , erschien ein anderer
flkiester auf der Kanzel ; ebenso in der Clemenskirche , wo
ein Jesuitcnpater die Zestpredigt übernommen hatte , lieber
das Verbot selbst haben wir nach den von unserem Ge¬
währsmann eingezogenen Erkundigungen Folgendes erfah¬
ren . Bereits am Mittwoch Morgen soll in einer Sitzung
der hiesigen königl . Regierung der Beschluß gefaßt wor¬
den sein , den auf der Schützesstraße wohnenden Jesuiten
fortan jed seelsorgerische Thätigkeit zu verbieten . Erst am
Samstag wurde die betr . Verfügung dem Hrn . Oberbürger¬
meister Offenberg zugestellt und noch an demselben Abend
8 Uhr überbrachte ein Polizeidiener dem gerade im Beicht¬
stühle wirkenden ? . Superior Hergarten das folgende
Schreiben :

Münster . 3 . Aug . 1872 . Mit Bezugnahme auf die Bestimmung im
8 1 des Gesetzes vom 4. Juli e. , betreffend den Orden der Gesellschaft
Jesu ( Reichs - Gesetzblatt psg . 233 ) , und snd 1 der Bekanntmachung
des Hrn . Reichskanzlers vom 5. ej . , betreffend die Ausführung jenes
Gesetzes ( Reichs -Gesetzblatt psg . 254 ) , nach welchem der gedachte Or¬
den vom Deutschen Reiche ausgeschlossen und den Angehörigen dieses
Ordens die Ausübung einer Ordensthätigkeit , insbesondere in Kirche
und Schuft , sowie die Abhaltung von Missionen nicht zu gestalten ist,
veranlassen wir Ew . Hochwohlgeboren , Len Superior der in hiesiger
Stadt bestehenden Niederlassung des Ordens der Gesellschaft Jesu
darauf aufmerksam zu machen , daß jene Bestimmungen inzwischen in
Kraft getreten sind und die Angehörigen dieses Ordens sich daher
von jetzt ab nicht allein der Abhaltung von Missionen und Predigten ,
sondern der Ausübung jeder OrdenSthLtigkeit , insbesondere in Kirche
und Schule , mithin auch jeder feelsorgerlichen Thätigkeit zu enthalten
haben . Die genaue Befolgung dieser Bestimmungen ist Ihrerseits zu
überwachen und von etwaigen Zuwiderhandlungen gegen dieselben uns
unverzüglich Anzeige zu machen . Königliche Regierung , Abtheilung
des Innern , ( gez.) von Jaski . An den Hrn . Oberbürgermeister Ge »

Heimen Regierungsrath Offenberg Hochwohlgeboren hier . Abschrift

,dieser an mich ergangenen Verfügung Königlicher Regierung wird dem
Herrn Superior des Ordens der Gesellschaft Jesu zur Nachachturg
mitgetheilk . — Münster , 3 . Aug . 1872 . Der Oberbürgermeister
Ossenberg .

Wie der „ Westph . Merk .
"

hört , sollen sich alle hier
weilenden Mitglieder des Ordens bei dem Provinziale für
die Missionen Amerika ' s gemeldet haben .

Paderborn , 3 . Aug . Die ultramontane „ Köln . Volks -

Ztg .
"

berichtet , wie folgt , über das polizeiliche Einschreiten
gegen die Jesuiten :

Die ersten Schritte der k. Staatsregierung gegen die hier wohnen¬
den Väter der Gesellst afl Jesu sind erfolgt . Es ist denselben durch
den k. Landrath , Frhrn . v . Brakel Hierselbst, das Predigen während
des Festes des hl. Liborius , des Schutzpatrons unserer Diözese , bei

Vermeidung polizeilicher Maßregeln untersagt worden . Am Mittwoch
den 24 . d. verfügte sich Hr . o. Brakel in das Jefuitenkollegium , er¬
klärte in Abwesenheit des Rektors dem Pater Minister , . daß er nur
als Privatperson komme , daß das Gesetz vom 4 . Febr . seit vorgestern
Gesetzeskraft erlangt habe und die Jesuiten deßbalb am bevorstehenden

"
Liborifeste nicht predigen dürfen . ' Der Pater Minister erwiederte

ihm , „daß der Rektor am selben Abend zurückkehren werde , der Land¬

rath ihn dann sprechen könne , und daß , wenn das Gesetz den Jesui¬
ten das Predigen verbiete , es nicht geschehen werde .

" Der Landraih
v . Brakel telegraphiere nun wegen der Weigerung des Rektors , von

„ priesterlichen
" Funktionen . freiwillig über das Gesetz hinaus " Ab¬

stand zu nehmm und aus das Abhalten der Predigt zu verzichten , an
die k. Regierung zu Minden , in Folge dessen diese verordnele : „ daß
die Jesuiten in geeigneter Weise zu verständigen seien , daß nach 8 1
der Bekanntmachung des Reichskanzlers das Predigen der Jesuiten un »

zulässig und ihr Auftreten zu verhindern , nötigenfalls der 8 2 des

Gesetzes anzuwendcn sei. " Es wurde ihnen also , da Ausländer im

hiesigen Jesuitenkollegium nicht wohnen , nach 8 2 anzedroht , daß
ihnen der Aufenthalt an einem bestimmten Orte versagt , bezw. ange¬
wiesen werden solle. In Folge dessen wurden die Predigten von
einem andern hiesigen Geistlichen gehalten . "

Leipzig , 4 . Aug . Der Rektor Magnificus Prof . vr .
Wunderlich veröffentlicht am schwarzen Brett das nach¬
folgende , von Sr . Maj . dem Könige ihm übersandte
Schreiben :

Mit innigster Befriedigung bin ich von meinem mehrtägigen Auf¬
enthalt zu Leipzig zurückgekehrt , der mir ausreichende Gelegenheit ge¬
geben hat , mich von dem vorzüglichen Zustande der Landesuniverstlät
in allen Fakultäten und von den ausgezeichneten Lehrkräften an den¬
selben zu überzeugen . Nicht minder erfreulich ist mir das musterhafte
Verhalten der Studirenden gewesen , und gerne habe ich von dem
wissenschaftlichen Sinne und dem ernsten Fleiß , der unter denselben
herrscht , Kenntniß erhalten . Es ist mir daher dringendes Bedürfniß ,
Ihnen , als dem derzeitigen Rektor Magnificus , diese meine Anerken¬
nung hier nochmals auszusprechen , und ich ersuche Sie , dieselbe zur
Kenntniß der an der ttniversiiät Lehrenden und Lernenden zu bringen .
— Pillnitz , am 1 . Aug . 1872 . Johann .

d Berlin . 5 . Aug . Ihre Maj . die Königin - Wittwe
ist heute Vormittag von Potsdam mit dem Frankfurter
Schnellzuge nach Jnterlaken abgereist .

Am Samstag früh Morgens ist der Kultusminister , vr .
Falk , über Frankfurt a . M . aus Hamburg hier wieder

cingetroffen . Von den Ergebnissen siirier dortigen Vorträge
oei Sr . Maj . dem Kaiser und Könige verlautet noch nichts
Näheres . In hiesigen politischen Kreisen wird angenommen ,
daß eine definitive EnlschKmng . dcr Fragen , welche den Ge¬
genstand dieser Vorträge bildeten , noch nicht erfolgt sei .
Unter dem Vorsitz des l) r . Falk war am Samstag und ge¬
stern Vormittag im Kultusministerium eine besouders aus
Kennern des Kirchenrechtes bestehende Konferenz versam¬
melt . Gestern Nachmittag gab der Minister ein größeres
Diner , zu welchem u . A . die Konferenzmitgliedec Einladun¬
gen erhalten hatten .

Als sich zuerst die Nachricht verbreitete , der Kaiser von
Rußland beabsichtige , den Anfangs September in der
Nähe von Berlin stattfindenden Truppenmanövern beizu¬
wohnen , nahm die österreichisch -ungarische Presse zu dieser
wichtigen Neuigkeit eine zweifelhafte Stellung ein . Ihr
kühles Verhalten war augenscheinlich eine Rückwirkung der
Spannung , welche viele Jahre zwischen Oesterreich und
Rußland bestanden hat . Neuerdings begrüßt aber diese
Presse die hier in Aussicht stehende Zusammenkunft der drei
Kaiser mit lebhafter Befriedigung . Pesther Blätter sind bekannt¬
lich sogar mit der Behauptung aufgetreten , Graf Andrassy habe
die Reise des Kaisers Alexander nach Berlin angeregt . Mit
Recht wird jetzt von Wien aus diese Entstellung der Tat¬
sachen dementirt . Der Besuch des russischen Monarchen
am hiesigen Hof ist ohne österreichisch -ungarisches Zuthun
von den Kaisern Wilhelm und Alexander erörtert und ver¬
einbart worden . Hier wird in Betreff dieser Angelegenheit
geäußert , wenn es einerseits Oesterreich nur willkommen
sein könne , daß seine bisherige Spannung mit Rußland
aufhöre , so habe man anderseits in Wien und Pesth auch
das Interesse , nicht den Schein zu verbreiten , als dränge
man plötzlich mit ganzem Eifer zu einer Besserung der
Beziehungen mit Rußland . Deshalb verdiene die Angabe ,
daß die erwähnte Ausstreuung Pesther Blätter offiziösen
Ursprungs sei , nicht den mindesten Glauben . Dieselbe ver -
danke ihre Entstehung sicherlich einem ungeschickten Dienst - !
eifer , dessen Zurechtweisung nach Lage der Dinge nur zu
begreiflich erscheine . !

In den letzten Tagen sind hier zahlreiche Urlauber und
Reservisten der Garde eingetroffen , denen die Ordre zu¬
ging , sich zur Theilnahme an den bevorstehenden Herbstma¬
növern bei ihren Regimentern zu stellen . Auf dem Artillerie -
Schießplatz bei Tegel erfolgte heute Vormittag das dies¬
jährige Prüfungsschießen des Garde - Festungsartillerie - Regi -
ments . — Gestern Vormittag verstarb hier der General -
Musikdirektor Wieprecht , Chef der Musikkorps der Garde .

Oesterreichrsche Monarchie .
Pesth , 5 . Aug . ( Frkf . Z . ) Das gemeinsame Bud¬

get für 1873 übersteigt das von 1872 um runde 5 Mil¬
lionen , welche größtentheils auf das Extraordinarium des
gemeinsamen Kriegsbudgers entfallen . Auch das Extra¬
ordinarium des Marinebudgets ist wesentlich gestiegen . Der
Marinebedars für 1873 beträgt 11 Millionen .

Italien .
Rom , 3 . Aug . Der hiesige Berichterstatter der „ Daily

News " meldet : „ Die Nachricht von dem energischen Vor¬
gehen der englischen Regierung gegen die bei den Wahl¬
umtrieben in Galway betheiligten irisch - katholischen Prie¬
ster hat im Vatikan große Sensation hervorgerufen . Die
irischen Priester , die den Papst häufig besuchen , pflegten
ihm stets zu sagen , daß ihr Einfluß auf die Bevölkerung
so überwältigend sei , daß die englische Regierung es nie
wagen würde , sie nur anzurühren . Die Wirkung , welche
die Nachricht im Vatikan verursachte , stand im Verhältniß
mit den Illusionen , denen man sich bisher hingab .

"

** Rom , 5 . Aug . Der „ Osserv . romano " bestätigt den
ruhigen Verlauf der Wahlen und den wohlthuenden Ein¬
druck des Entgegenkommens der Liberalen gegenüber den
Klerikalen . Alle Parteien erschienen vollzählig an der
Wahlurne .

Frankreich .
* Paris , 5 . Aug . Der bereits telegraphisch signalisirte

Artikel des offiziösen „ Bien public
" über die Drei - Kai¬

ser - Begegnung lautet wörtlich :
Die Zeitungen beschäftigen sich viel mit der Zusammenkunft der

drei Kaiser . Wir glauben , daß der Charakter ein wesentlich friedlicher
ist. Preußen wünscht sehr aufrichtig die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens und ist zu Allem bereit , was ihn sichern kann . Zuerst sollten
der Kaiser von Deutschland und der Kaiser von Oesterreich allein Zu¬
sammentreffen . Die Umtriebe der panslawistischen Partei beunruhigten
Oesterreich und hatten dessen Annäherung an Deutschland wegen der

Schwierigkeiten , die im Orient eintreten könnten , zur Folge . Seitdem
wurde der Besuch des Kaisers von Rußland ebenfalls beschlossen. Man

muß darin die Wirkung der Rathschläg « Deutschlands und einen neuen
Beweis des Wunsches sehen , daß der allgemeine Friede aufrecht erhal¬
ten bleibe . Was Frankreich anbelangt , so braucht dasselbe sich um diese
Zusammenkunft keine Sorge zu machen . Die drei Regierungen , deren

Oberhäupier sich versammeln werden , haben die besten Gesinnungen ,
gegen uns . Wir verursachen Niemandem Unruhe und Niemand denkt
daran , uns zu beunruhigen . Mehr denn jeder Andere bedürfen wir
des Friedens , und wir müssen mit Befriedigung jeden diplomatischen
und außerdiplomatischen Schritt oder Akl sehen, welcher ihn befestigt .

Prinz Alfred von England ist aus Deutschland in
Paris angekommen , bleibt jedoch nur 24 Stunden hier . —

Hr . Barthelemy St . - Hilaire bleibt in Versailles . Er ist
beauftragt , die politischen Arbeiten und Berichte zu kommen -
tiren und täglich eine Uebersicht derselben nach Trouville zu
übermitteln . — Bei Gelegenheit der Demission von Hrn .
Keratry erinnert die „ Ordre " daran , daß feit 2 Jahren
7 Präfekten in Marseille gewesen sind : Labadie , Buch¬
händler ; Esquiros ; Delpech , Buchführer ; Gent , Advokat ;
Cosnier , Cvntreadmiral ; Salverat , Advokat ; Keratry .

* Aus Paris , 5 . Aug . , wird der „ Times "
gemeldet : >

Es wird mit aller Anstrengung gearbeitet , um die Baracken i
möglichst schnell zur Aufnahme der Soldaten in Stand zu setzen. Die '

erste halb « Milliarde wird gezahlt tzerdc » . , sobald sie soweit vorgerückt
find , eine Räumung in . 14 Tagen nach der Zahlung möglich zu mache» .

! Tie Regierung hofft . dis zum 1 . Juli 1323 die ersten beiden Milliar -
i den bezahlen und für die dritte dem Vertrage gemäß hinreichende
! Sicherheit gewähren zu können , um eine gänzliche Räumung vor Ab-
! lauf de « Jahres 1873 zu bewirken . — Die Regierungsblätter sind er,
- sucht worden , während der Ferien keine Vorschläge zur Auflösung der
! Nationalversammlung zu begünstigen .

i Großbritannien .
! London , 5 . Aug . Unterhaus . Enfield antwortet auk
^ eine Anfrage von Manners , mit Ablauf des französische »
! Handelvertrages fei die englische Regierung kn Stande , fall »
! sie es für zweckmäßig erachte , die Kohlenausfuhr nach
! Frankreich zu besteuern , da mit dem Vertrage auch die Be -
! stimmung über die meistbegünstigten Nationen aufhöre .
! Enfield antwortet ferner auf eine Frage Gray ' s , in der
! Türkei seien die Dekrete zu Gunsten der christlichen Unter -
^ thanen des Sultans im Wesentlichen ausgeführt ; die Chri -
> sten als Klasse hätten keinen Grund zur Klage . Ferner
! erklärt Enfield auf eine Anfrage Dalrymple ' s , Macdonald
! sei beauftragt , der argentinischen Regierung ihre Verpflich -
i tungen , die britischen Unterthanen eben so wie ihre eigenen

zu beschützen , vorzuhalten . Förster antwortet auf die An¬
frage Maclagan ' s , das befürchtete Eindringen der Rinder¬
pest in Deutschland sei durch das Verbot der Vieheinfuhr
aus Rußland nicht verhindert worden ; er erfahre so eben ,

! daß die Rinderpest fünf englische Meilen von Hamburg
! ausgebrochen sei, doch hätten die deutschen Behörden schleu¬

nigst Maßregeln getroffen , um die weitere Ausdehnung der
Krankheit zu verhindern .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 7 . Aug . Se . Königl . Hoheit der Großhcrzog

haben unterm 18 . April d . I . auf die Höchstihrem Patronat unter¬
liegende katholische Stadtpsarrei Wert he im , Dekanats Tauber -
bischofsheim , den Pfarrverweser Lorenz Murat in St . Blasien gnä¬
digst zu ernennen geruht und ist derselbe am 1l . Juli d . I . kirchlich
eingesetzt worden . Se . Königl . Hoheit der . Großherzog haben
ferner unterm 23 . April d . I . auf die Höchstihrem Patronat unter¬
liegende katholische Pfarrei Oberachern , Dekanats OtterSweier '
den seitherigen Pfarrer Gustav Adolf Wen ; in Ludwigshafen gnä ->
digst zu ernennen geruht und ist derselbe am 24 . Juli d . I . kirchlich
eingesetzt worden . — Der Hr . Bisthumsverweser hat die Pfarrei
Königheim , Dekanats Tauberbischofsheim , dem Pfarrer Friedrich
Wilhelm Eckert in Limbach verliehen und ist derselbe am 4. Juli
d. I . kirchlich eingesetzt worden . — Der von Sr . Durch ! , dem Fürste »
Karl Egon zu Fürstenberg ans die katholische Pfarrei Vöhrenbaö ^
Dekanats Villinzen , präsentirte bisherige Spiritual Wilhelm THum¬
mel am Priesterseminar in St . Peter ist unter dem 24 . Juli d . I .
kirchlich eingesetzt worden .

V Karlsruhe , 7. Aug . Das gestrige Banket im Eintrachts -
saale zum Gedächtniß an die Schlacht von Wörth war zahlreich
besucht und durch Gesänge , patriotische Lieder , Gedichte und Trink¬
sprüche reich belebt . Nach der Ausführung der Jubelouoerlüre vo»
Weber durch das Stadtorchester hielt Herr Kaufmann Finckh die
Festansprache , in welcher er in warm ansprechenden Worten der Ge¬
fallenen gedachte. Es wechselten nun Musikstücke , Trinkjprüche und
Lieder der vereinigten Gesangvereine , welche Musikdirektor Krug
leitete , miteinander ab . Unter den Trinksprüchen heben wir den auf
den Deutschen Kronprinzen , den Helden von Wörth , durch
vr . Cathiau , der auch zum Festordner erwählt worden war , hervor .
Mit lebhaftem Interesse wurden außerdem ein Gedicht , das die Stimmung
unmittelbar nach der Kriegserklärung veranschaulichen sollte , . der
deutschen S :Lmme Anmarsch " von Stadtpfarrer Längsn und ein «
Ansprache von Professor Sehring im Anschluß an das Uhland '

schs
. Wenn heut ' ein Geist herniederstiege "

, sowie die Worte eine-
Bayern , der in der Schlacht bei Wörth mitgekämpft hatte , ausge¬
nommen . Ein Mitglied ecr Liederhalle . H . Friedrich , rrug ein
kräftig gehaltenes Gedicht , die „deutsche Eiche "

, vor ; Redakteur
Cloß nahm ans der Schilderung eines persönlichen Erlebnisses am
Abend des 6 . Aug . 1870 in Sulz , wo 5 Mann Deutsche 500 fran¬
zösische Gefangene durch die Nacht transportirlen , Veranlassung , daS
deutsche Heer leben zu lassen .

Vielfach ging durch die Ansprachen und Trinksprüche der Gedanke
hindurch , daß neben der allgemeinen Bedeutung für den gesammten
Verlaus des Kriegs die Schlacht von Wörth für Karlsruhe ein »
besondere Bedeutung habe , da erst durch die neuesten Einhüllungen
klar geworden sei , vor welchem furchtbaren Geschick seine Frauen und
Männer durch diesen Sieg bewahrt wurden . Es wurde deßhalb der Vor¬
schlag gemacht und mit allgemeinem Beifall ausgenommen , dm Jahrestag
dieser Schlacht alljährlich als ein besonderes Fest der Stadt Karlsruhe
zu feiern und sich deßhalb an die Gemeindebehörde zu wenden . So
gäben die Tage von Belfort neben den allgemeinen deutschen Gedenk¬
tagen Veranlassung zu einem Fest des badischen Landes und
der Tag von Wörth zu einem Fest der Residenz . Die Versammlung ,
in der ein patriotisch warmer und fröhlicher Geist herrschte , trennte
sich erst spät « ach Mitternacht . Auch Hr . Oberbürgermeister Lauter
wohnte dem Banket bei .

Heidelberg , 5 . Aug . (Mannh . A.) Der hiesige Gemeinderath
hat das Ortsüalut für die Einquartierung im Frieden geneh¬
migt . Darnach soll die Einquartierung nach Maßgabe der disponib¬
len Wohnnngsränmlichkeiten mit billiger Berücksichtigung der Ver¬

mögens - und Einkommensverhältnisse vertheilt werden . Abteilungen
bis zu 200 Mann können auf Kosten der Gemeindekaffe untergebracht
werden . Die letztere schießt zu der Entschädigung von 5 Silber¬

groschen den gleichen Betrag zu . Das Statut unterliegt der Geneh¬

migung des Ausschusses .

A : Mannheim , 6 . Aug . Das neue Freibad im Neckar er¬

freut sich eines so regen Besuches , daß jüngst an einem Abende , als

mehrere Hundert Personen zugleich sich desselben bedienten , das Floß
um mehrere Zoll unter Normallage herabgedrückt war , wobei es aber

gerade eine glänzende Probe seiner Tragfähigkeit ablegte . Aus des-

fallsigm Wunsch wurde auch nach der Stromseite ein Bretterabschluß

errichtet , um den Einblick vom andern Ufer zu verhindern . Nach Be¬

kanntmachung des Gemeinderathes wurde ein Tag in der Woche

( Mittwoch ) der ausschließlichen Benutzung durch das weibliche Ge¬

schlecht Vorbehalten . Von den Neubauten über dem Neckar geh»



, 2 schsn rinzelne der Vollendung entgegen . Im Siadtbrzirke selbst

« nd eine - roß - An, - bl Neubauten und Hauserhöbunzcn bewirkt wor¬

den welche hoffentlich dem umlhbrun Steigen der Miechpreise in Et¬

wa « enttzegmwirken werden . Die Mietpreise haben übrigens hier eine

solche Höhe erreich ' , daß irgend eine Abhilfe dringend Noth thnt . Unsere
-kabrikrorstadt in de « Schwetzinger Gärten ha ! seit der Anlegung neuer

Straßen gegen den allen Bahnhof sehr an VerkehrSfähigkeit gewonnen ,

welche in der Errichtung vieler Neubauten entsprechenden Ausdruck

findet .

Ossenburg . 5. klug . ( Heid . Ztg . ) Am Sonntag den 28 . v. M . -

gmn in dem zum hiesigen Amtsbezirk gehörigen Ort « U r l o f s e n ,

ei» höchst bedauerlicher Fall , entsprungen aus der in diesem Orte hcrr -

« enden Parteileiberttchafr , vor . Am Abend diese« Tage » kamen in

^ em Wirlbshaus daselbst verschiedene jüngere und altere Leute zu -

^ »nmen und gruppirtcn sich alsbald nach ihrer Farbe ( Rothe und

Aiwarze ) - ES dauerte nicht lange , so fielen aus beiden Seiten Slich -

g^ enseitige Beschimpfungen , zu Thätlichkeiten kam es je¬
doch an diesem One nicht . Als sich nun beim Eintritt völliger Dun¬

kelheit die Gäste aus der Wirthschast entfernten und auf der Straße

angelanzt waren , erhielt sofort -in Bursche von den Schwarzen einen

Messerstich in den Kopf , und zwar von einem Burschen der gleichen
Parier . Die Dunkelheit an diesem Abend war nämlich so groß , daß
man die Personen nicht leicht erkennen konnte , woher eS kam , daß
der Thäter , welcher einem Burschen der andern Partei Schläge geben
wollte , den Falschen erwischte . Der Verletzte begab sich wieder in das
Wirthshaus zurück , woselbst ihm die blutende Wunde ausgewaschen
und vom Wundarzneidiencr mit Heftpflaster verbunden wurde . Des
andern Tages arbeitete der Belichte den ganzen Tag und auch teil¬
weise am Dienstag Vormittag . Gegen Mittag eben dieses TagcS suhlte
sich derselbe unwohl und bekam Fieber , welches sich in so hohem Grade

steigerte , daß am Mittwoch schon völlige Bewußtlosigkeit eingetrrten
war . Erst jetzt wurde ein Arzt gerufen , der die Wunde untersuchte
und alsbald eine Zersplitterung des Schädelknvchen « fand , welche töd¬
liche Verwundung am Donnerstag den Tod zur Folge hatte . Da bis
jetzt der eigentliche Thäter noch nicht ermittelt werden konnte , so hat
der Richter einstweilen 8 Bursche , welche unter den Streitenden waren ,
in Verwahrsam bringen lassen . ,

^ RippoldSau , 5, Aug . Seit dem 2. Aug . befindet sich Ihre
König !. Hoheit die Großherzogin von Oldenburg mit Ge¬
folge zu mehrwöchentlichem Aufenthalt und Kurgebiauch dahier . Die
Saison erhält sich seit Anfang Juli fortwährend auf dem Höhen »
punkle . SLmmtliche Räume des Kuretablissemenis , sowie die zur Auf¬
nahme der Fremden vorhandenen Privatwohnungen , die Gasthofe beim
Klösterle sind ununterbrochen besetzt und vielen Anfragen um Woh¬
nungen konnte leider bis jetzt nicht immer entsprochen werden . Am
1. Aug . wurde schon die 12 . Kurlisie ausgegeben und waren darin ,
wie auch in den früheren Listen , viele hervorragende Namen ausge¬
zeichnet. Die noch täglich brieflich und telegraphisch eingehenden Be¬
stellungen lassen eine bedeutende Frequenz des Monats August vor¬
aussehen und bereits find auch schon Kurgäste für den September an¬
gemeldet . Das Bedürsniß nach beträchtlicher Erweiterung des Kur¬
ortes machte sich in diesem Sommer wieder bedeutend fühlbar und es
ist ganz unverkennbar , daß Rippoldsau von Jahr zu Jahr an Bedeu¬
tung gewinnt und seine Anziehungskraft durch die herrliche reine Ge -
birgslust und stärkenden Mineralquellen auf die entferntesten Gegen¬
den und Länder ausübt .

) ( Emmendingen , 1 . Aug . Im nahen Theningen ver
sammelte sich am letzten Freitag die dortige Gemeinde und viele Fremde
von nah und fern am Grabe der in unserer Gegend allgemein hoch-
geschätzten Friederike Heß . Abgerufen aus einem Leben , das in
seltenster We 'se für Freude und Leid der Mitmenschen aufgeschlossen
war und dessen geistiger Werrh Alle , die die Verstorbene kannten , in
der wchlthuendsten Weise empfanden , wurde ihr so unerwarteter Tod !
in ganz außergewöhnlicher , rührender Weise betrauert . Gewiß wird
ihr edles Andenken nicht blos bei ihren näheren Freunden , sondern
auch bei der ganzen Gemeinde , die ihr wie einer mütterlichen Freundin
zugethan war , stets im Segen bleiben .

Freiburg , fl . Aug . ( Schw . M .) Ein Veteran unserer Hoch¬
schule , Hofrath Werber , will sich dem Vernehmen nach in den
Ruhestand zurückziehen , nachdem er vor nicht langer Zeit sein fünfzig¬
jähriges Dokiorjubiläum gefeiert . Der dadurch in Erledigung kom¬
mende Lehrstuhl für Heilmittellehre und Poliklinik ist , wie man
hört , dem Stabsarzt und Privatdozenten l)r . Nothnagel in Bres¬
lau , einem sehr tüchtigen Arzte und verdienten Schriftsteller , angeboten
worden . Die Verhandlungen sollen den erwünschten Erfolg gehabt haben .

Konstanz , 6. Aug . ( Konst . Ztg .) Se . König !. Hoh . der Groß ,
Herzog hatte auf gestern Mittag um 1 Uhr Hrn . Bürgermeister
Stromeyer zur Audienz nach der Insel Mainau befohlen , worauf der
Hr . Bürgermeister zur Familientafel gelogen wurde . Nachmittags
kam das Großherzogliche Paar zu Wagen hierher , machte Einkäufe
bei Hrn . Schmidt -Pecht und Conrabi und fuhr durch die Stadt . Hier¬
bei wurden die Sammlungen im Rvsgarten und der Kaufhaussaal
besichtigt.

*
Konstanz , 6. Aug . Badischer Feuerwehr lag . Ge¬

stern machten die vereinigten freiwilligen Feuerwehren aus dem präch¬
tigen Dampfer . Kaiser Wilhelm " eine Rundfahrt auf dem See ,Zuerst ging 's nach Lindau , wo die Gesellschaft beim Landen von
dem Bürgermeister feierlich begrüßt und von der Feuerwehr kamerad¬
schaftlich empfangen wurde . Die Stadt war beflaggt und die ganze
Bevölkerung auf den Beinen . In der Festhalle wurde das Mahl ein¬
genommen , das durch ernste und heitere Toaste reichlich gewürzt war .Dann wurde die Stadt besichtigt . Beim Scheiden gab ganz Lindaudm Gästen das Geleit . Die Fahrt ging nunmehr nach Br e g enz ,wo man sich nur kurze Zeit aufhalten konnte , und dann an Ror -
schach vorbei nach Konstanz zurück . Das Wetter war leidlich gut ;nur die Rückfahrt mußte zuletzt unter strömendem Regen gemacht werden .

Vermischte Nachrichten .
—

Straßturg , 31 . Juli . ( Schw . M .) Der Architekt des
Frauenhauses (Oeuvre d' otre vsme ) , Hr . Klo tz, veröffentlicht so eben

Bericht , den er dem Maire von Straßburg über die a m
nAer durch das Bombardement erlittene Beschädigung , mit dem

vstenaaschlag der Reparaturen tingereicht hat . Es bildet diese Denk -

bi^
* " " schnruckes Bändchen mit mehreren photographischen Ab-

die zerschmetterten oder angrnagtm Therle des Baues
nschaulichen . Ein trauriges Memento , wobei sich der Dom - Bau -

bmt !^
" sarkastischen Bemerkungen über die Zielpunkte der«N» Batterien ergeht . Wir wvllm nicht mit ihm darüber rechten ,

und hat en uns an die vorgclegten Resultate und die Berechnungen ,
dis in so fern erfreulich sind , als durch schnell angewandte Vorkehrun¬
gen gegen weiter um sich greisenoe Zerstörung vvigebeugt wurde .
Schon vor Jahr und Tag begann der umsichtige Architekt mit der
Ausrichtung des Kreuzes aus der obersten Thurmspitze ; in einem be¬
sonder « Aufsätze hat er darüber berichtet . Nun bleiben einzelne am
großen Monumente , besonders an der Nordjcite , zerstreute Lücken, dar¬
auf da » ungeheure Dachwerk und die vielfach beschädigten Glasmale¬
reim zu berücksichtigen . Hr . Klotz berechnet die Gesammtreparatur
1 ) der Quadersteine auf die beträchtliche Summe von 2fl0,000 Fr -,
2 ) de» Dachwerks aus 187 . 000 , 3) der Glasmalereien und der Mo¬
bilien auf 1fl3,000 , der provisorischen Arbeiten aus 27,872 , Total
598,000 Fr .

» München , 5 . Aug . Der Generalmajor v. Podewils ,
Direktor der Gewehrsabrik in Amberg , wurde nach Berlin berufen , um
in Konferenzen bezüglich de» für die deutsche Armee in Aussicht ge¬
nommenen Mause r ' schen JnfanteriegewehreS zu treten .
Wie verlautet , soll im Falle der Annahme vorgenannten Gewehres das
jetzt in der bayrischen aktiven Armee eingeführte Werder -Gewehr an
die Landwehr abgegeben werden , dagegen erste» ebenfalls das Mauser -
Gewehr erbalten . In der Aplirung der eroberten Chassepotgewehre
zur Benutzung der Werder - bez« . Mauser -Patronen wird in der Ge¬
wehrfabrik zu Amberg fleißig sortgearbeitet ; diese Fabrik beschäftigt
gegenwärtig gegen 500 Arbeiter .

— Die . Wien . Abendpost " hat sich , trotzdem sie dazu von ver¬
schiedenen Blättern vielfach aufzesordert war , noch immer nicht gemüssigt
gesehen , über die Geistergeschichtd au » der Hofburg in
Wien ein Dementi zu veröffentlichen , obwohl sie doch sonst damit
sehr flink bei der Hand zu sein Pflegte . Die Wiener „Deutsche Ztg . "
hebt nun die Thalsache hervor , daß von den Burggendarmen ,
die in der Nacht von 26 . zum 27 . Juli im Amalicnhofe Wache hiel¬
ten , seither kein Einziger zum Dienste in der inneren Hofburg heran¬
gezogen worden , sondern daß einzelne derselben an kaiserl . Privatbe¬
sitzungen in die verschiedenen Kronländer abkommandirt worden seien .
. Eben so sicher — sagt die genannte ' Zeitung — ist da » Faktum , daß
alle Persönlichkeiten , welche in irgend einem dienstlichen Verhältnisse
zum Hofe stehen , die strikte Weisung erhalten haben , aus keine wie
immer geartete Anfrage zu antworten , da es in Hofkreiseil peinlich be¬
rührte , diese Angelegenheit , welche mit einer in den Reihen der Burg¬
geistlichkeit vorgenommmen Personalveränderung im Zusammenhang
stehen soll, zum Gegenstände publizistischer Erörterung gemacht zu
sehen . " Die , N . Fr . Pr . " berichtet dieselben Thatsachen ; ihr zufolge
ist der Schuß , der dem Spuke ein Ende machte , in der Nacht vom
26 . zum 27 . Juli , und zwar aus dem Gewehre eines wachehabenden
Einjahrig - Freiwilligen des Regimentes „ Benedek " gefallen . Der Tum¬
melplatz des Geistes soll der lange Korridor gewesen sein , welcher sich
längs der Gemächer der verewigten Erzherzogin Sophie nach dem
Amalienhvs hinzieht . — . Das Gespenst in derHofdurg — schreibt
ferner die . Presse " — nimmt nun allmälig eine greifbare Gestalt an .
Wie man nämlich erfährt , ist der Mann , welcher in dem Korridor der
Hofburg , der zu den Gemächern der verstorbenen Erzherzogin Sophie
führt , die Rolle eines Gespenstes spielte , ein Burggeistlicher ,und befindet sich gegenwärtig in dem Jssuitcnkollegium zu Kalksburg
bei Wim in Verpflegung . "

— AnnaDunzinger ist mit ihrer Mutter am 3. Aug . in
Wien emgetrofsen . Sie mußte sich auf Anraihen ihrer Protektoren
ver den unablässigen Insulten des Linzer ultramontan gesinnten
Pöbels nach Wien flüchten , wo sie , wenn sie wieder ganz hergestellt
sein wird , wahrscheinlich beim NLHmaschinen -Fabrikanten Hrn . Fried -
ländcr in Kondition treten wird . (Oesterr . Bl . )

-j-s Lissabon , 5 . Aug . Gegen die einer Verschwörung
Verdächtigen ist Seitens der staatsrnwalrschast die gericht¬
liche Verfolgung beantragt . Es ist wahrscheinlich , daß die
Habeas -Corpus - Akte suspendirt werden wird .

-s- London , 6 . Aug . Unterhaus . Auf eine Anfrage
Graves erklärt Enfield , Frankreich behaupte , daß kein Ver¬
trag bestehe , welcher Frankreich verhindere , den englischen
Schiffen Differenzialzölle aufzuerlcgen , Frankreich trete so¬
mit den Vorstellungen Englands entgegen . Enfield fügt
hinzu , daß der Gegenstand erörtert werde .

f London , 6 . Aug . Unterhaus . Förster ant¬
wortet Bartelot , daß aus Regierungsanordnung alle « über
Hamburg importirte Schlachtvieh in dem Landungshasen
geschlachtet werden müsse . Auf auö Belgien importirtes
Schlachtvieh , auch wenn dasselbe aus Deutschland stamme ,finde diese Bestimmung keine Anwendung . Grant Duff
legt das indische Budget vor . Dasselbe weist für 1870,71
einen Ueberschutz von 1,400,000 Ps . Strlg . auf . Grant
Duff vertheidigt die in Indien eingeführte Einkommensteuer
und erklärt , daß die indische Bevölkerung zufrieden sei und
das Land einen gedeihlichen Aufschwung nehme ; eS sei kein
Grund zu Besorgnissen vorhanden .

-s- London , 6 . Aug . Die neue türkische Anleihe
wurde mit 1 Proz . Prämie gehandelt . Die Subskription
wird morgen geschlossen .

-s
- Konstantinopel , 6 . Aug . Gestern sind die Vertreter

der fremden Mächte zusammengctreten , um die Details der
egyptischen Gerichtsreform - Fragen zu prüfen . —
Safvet Pascha wurde zum Justizminister ernannt .

Frantfurter Kurszettel vom 7 . August .

Staat - papierr .
Dsuychland L/aBundtsobUg . 100 '/ ,

, hi/ ^ Schahfcheirie —
Preußen fl«/, «/ , Obligation . 103 ' / ,
Baden 5 "/, Obligationen 103V ,

.
'

. ss ' /k
- 40 « - 930 ,
. 3r/rO «OLlig .v.18fl2 380 ,

Bayern 50a ' Obligationen 1000 «
. 10

'
, ° -'- . 100 ' / ,

. . . 940 ,
Württemberg IZ/,Otliqäti -m . 1030 ,

, 40,0 , . Ost«/ ,
LOo . SM ,

Nestau 40/0 - Obligationen 99 °/,
. 40 , 920 ,

Sachsen 5«/ » Obi 105
S .-TothaSOh ,
Gr . Hessen 5°/g Obligation , 1020 ,

. fl' /a . 98
Oesterreich ä / , Silberrenke

Zins 4 «/«°/« 66

Oesterreich 4°/ « Papierrriu .
An « 4 «/, °/ . 600 »

Luxem - fl"/ « OLl . !. FcS. L 23 kr. 91
bürg flOodio , i. Tblr . «105 kr. ZI ' / ,Ru -fland 5^/g Obiig . v . 137 ' ,

-S « 12. 900 ,
50-, dto/o. 1371 SO '/,Nclaieu 40 -0 , Obligation . 1000s

Schweden 40 ? //, dw i. Thlr . 96 «/ ,
SLwriz 40 ? ) md . Oblig . 101

- 40?'/ Lcm . Sttsobl, 100 «/,N -Ätnrnka 6- ,-« SsndS 1S8Lr
von 1362 WO «

, W/o dto. 188Sr
von 1385 960 '

,
. 50 « dt». ISOflr

( ""„ r u . 1864 940 «
30 -! Spanische 29 ' /, ^BöÜe ftsr .z. Ren » 85 «/ «Leere . . - 39 "/ »

Bkti «Ä ML Vrioritsr «« .
Badische Bank . . . . 115 «/ ,
Franks . Bank » 506 fl. 3°/o 142 ' / ,

, Bankverein «Thlr . 100 , 40

Nachschrift .
F Berlin , 6 . Aug . Die Konferenzen , welche unter

dem Vorsitz des Ministers 0r . Falk am Samstag und j-Sonntag im Kultusministerium abgehalten wurden , !
betrafen mehrere jetzt obschwebende kirchliche Fragen . Wie !
verlautet , werden zur definitiven Erledigung dieser Fragen

'

Gesetzentwürfe vorbereitet .
j - Dresden , 7 . Aug . In der letzten Nacht ist nach

zehntägigem Krankenlager Emil Devrient hiecselbst
verschieden .

^ Darmstadt , 7 . Aug . Die „ Darmst . Ztg .
"

stellt die
Nachricht von einer beabsichtigten oder bereits vollzogenen
Vermählung des Großherzogs zur linken Hand aufdas Bestimmteste in Abrede .

j -j - Gastein , 5 . Aug . , Abends 7 Uhr . Der Kaiser
Wilhelm ist so eben hier eingetroffen und bei der An¬
kunft vom österreichischen Minister Fürst Auersperg , dem
General -Feldmarschall Grafen Mvltke und den Generalen
v . Manteuffel und v. Zastrow empfangen worden . Gastein
ist mit Flaggen geschmückt und die Bevölkerung hieß den
Kaiser mit allseitigen herzlichen Zurufen willkommen .

-j-j - Wien , 5 . Aug . Wie es heißt , hat das Berliner
Kabinet — und es würde damit innerhalb seiner Mitt¬
lerrolle zwischen Oesterreich und Rußland bleiben — zur
vorläufigen Erwägung in Wien und St . Petersburg eine
Denkschrift ausgearbcitet , welche auszusühren unternimmt ,daß und wie sich im Orient die österreichische und russische
Politik mit voller Befriedigung der berechtigten beiderseiti¬
gen Interessen neben einander würde bewegen können , und
wie die beiderseitige Enthaltung in gewissen Punkten und
an gewissen Grenzen ohne Schädigung jener -Jnteressen so¬
wohl dem ottomanischen Reiche eine Stärkung sein , als eben
dadurch dem europäischen Frieden neue Bürgschaften zu - j
führen würde .

^ Paris , (i. Aug . Der gelehrte Mathematiker De - I
launay , Mitglied des Instituts und seit dem Rücktritte -
Leverrier ' s Direktor der Pariser Sternwarte , ist , wie
man aus Cherbourg telegraphirt , dort in Folge eines See¬
unglücks um ' s Leben gekommen . Er war mit einer andern
Person , deren Namen man noch nicht kennt , und mit zwei >
Matrosen auf einem Boote aus dem Hafen gesegelt , als sich !
plötzlich ein Windstoß erhob und das Boot umwarf . Beide !
Reisende und beide Matrosen sind rettungslos ertrunken .Die Leiche des Hrn . Delaunay wurde noch am selbenAbend auf der Insel Pelie , 5 Kilomet . von Cherbourg , aus¬
gefischt .

Einz . . > . 147
Deutsche Bereinsbank 60 0 « 136 «)
DarmAädter Bank 505
Oest . Nationalbank 916
Oesterr . Credit - Aktien 3580 ,
Stuttgarter Bank -Aktien 1180 «
40//abayr,Ostb . « 200 fl . 138
40 - 0 «vfälz .MarLhn . 500fl . 147 «/ .
flO^ udwigsh . -B -rb .bOOL . 1990 ,
40oHefs .Lud « igsbaLn —
7,«///nOberheff,Eis :kb.3S0fl . 820 .
5 -/üöstr . Frz . Staatsb .i.Fr . 355
50 « „ Sud .Ltnb .- SO - T .-A > L2I
50s , N °rdwestb .-A. i.Fr . 23k 0 ,
50Misab .-Eisub .s200 « . 269 0 .
50, -Galiz . Tacl - LudwigSb , 261 °/,
50 «Rud .Eisnb .2 .E .200fl .
SO,Mhm .Westb .-A . 2l» fl. 269 >/ ,
50 «Frz .Jss . Gsnb . steuerfr . 234
LOsWfSrd -Fium . Eisnb . 192
50oHefs . LndwigSb .Pr .i . TLlr . 103
50,Böbm . Weük .-Vr ' Sitst . 340

S50s
850s
94 ' /r

94
92

880 »
8S°/,
91 °/s ,
74 ' / «
810 . -

d/Mttab .v . -Pr . i. S i-i ° »» .
50 - dto . „ 2. E« ,
50o dto , steuerk . neue ,
/ Os , ( Newnarkt - Ried )
5°/ « F : ; .-Jsi . -Prior . steuerfr .
oOzKronprMud .Pr . v. 67/88'

0/>Krollpr .Ru - oWr .v.l869
öOLstr .NordweSr .-Pr . i. S ,
50/ >Unz .OAb .-P,7, j. S .
50 « ngar . Norde üb. -Prior .
3/0 ößr .SLd .-Sotnb .-Pr . i-Fcs . 510 «- , 86 ' / ,
ZOsöirr . Ltausb .-Prior . » 59 «/ ,'W -Avoru -s.Pr ., ut . o. v«O/, 390 «50 - oreuß . Bodenkrebit - Tentrak «

Pfandbriefe 104
Oz NiM -Hor

' -ÄH -Bonds
Os BaciAc Zentral

60 § South Missouri
'OO .Itrrqar .- Gaiiz .

Ungar , Eis .- Anl .
eflerr .-deutsche Bank

Pfälzer Ban ?
Vorarlberger
Rheinische Crebitbank

85 " ,
700 »
82'/»
810 »

1250 «
110

910 »

Lnlrhentloos « ««» IVrsmienqn . erden.
Bahr . 40k > Präuu -n »Nnl .
Badische 4 «/« dto .

„ 3b -fl.-Loose .
Sraunschw . 20 - Thlr . - Los!e
Großh . Heififche dO -fl.- Looie

. . 25 -« .- .
Ansb aS -Kunzenhausen .Looi -

111V-

210,
195

540 ,
14 >/°

OiM. 4"/,2L0-fl.-8osjev. 18ö4 85 '/»
. 50o 500 -8. - . 0. 1860 940 »
„ 10V- fl.-Loo',evon 18K4 158

Schwedische lO -Thlr . -Lsose IS/ «
Finnländer 10 -TZlr ^ Leo ?« —
Meininger fl. 7 . 7 « »3°/» Olde 'chnrqer Tbtt .^ O. L

Wechselkurse , Gold uut Gelder .
SimsterdamlOO fl. 2 '/zO«k.S . 88 '/.
Berlin 60 Tblr. , 40« . 105
Bremen M . 300 30e . 175
Hamburg100 M.-B. 3'// '/,, 87 - .
London 10 Pf. S :.3 -/, '/„ , 118- ,»
Paris 200 Fcs . SO,. . 620.
Wieir10V «.LSr.W . 6" -> . 1>.'6 '/,
Discontv

P-. euß.zriedrichsd'or fl. 9.58-

4 °/ .
Ltimuiuitg :

Ot -iel -
H-Uäud . 10 -fl. S :.
Ducaren . .
oO -Francr - StLLe .
Engl . Lsrrnign »
XujkiKr Imperial .
IsiarS in Gold
DdLaruntpon

fest.

9.40 -

^ diofl -
. 321 ' /2'
, 11 .50 -
, 3.43 -

2 >24 «/2

54
2

36
22 '/,
52
45
25 ', ,

Berliner Börse . 7. Aug . Littst 2050, , L :aaiSba1n 2030 «,Lombarden 1260 . , 82ec Amenkane : 860 » , Runtänier 44 «/, . pt erLoose 94 -/, . Fest .
Wiener Börse . 7 . Aug . 137 .70, Lt « r « !>ad» 334 , Lom¬barden 207 .70 , Papierrente 66 .55 Na . olctneb 'or 8.83, Anslobank »akrie» 317 .50 .
Neu -Bork . 7 . Aug . Gold (Schlußkurs ) 1150, .

WitterungSbeobachtnngen
der meteorologische » Ltati »» « orlsrotze .

6 . Aug
MrgS. 7llhr
M»g«. r
Nachts 3

Barometer. Thermo¬
meter .

Feuchtig¬
keit in

Pro ; eu-
Mnd . Himmel.

ten.
27 " 7,8 " ' ->- 14 .0 — SW . bedeckt
27 " 8,2 " ' 4 - 16,1 — SSW .
27 " 7,9 ' " 4- 15 .0 SW . -

Witterung .

trüb

Verantwortlicher Redakteur:
DrJ . Herrn. Kroenlein .



Badischer Forgverein .
M .833 . 2 . Die Versammlung für da»

Jahr 1872 findet den IS . . 16,17 . Septbr .
in Gernsbach im Murglhale Katt, wozu die
VereinSmiiglieder . alle Forstmänner und
Freunde der Forstwirthschast freundlich ein¬
geladen werden.

Anzeige n. Empfehlung .
M .819 . 2. Dem verebrlichen hiesigen

und auswärtigen Publikum zur gefälligen
Nachricht , daß da» Zweiggeschäft des re -
nommirten Berliner Herrenkleider-Jnstitu !»
am hiesigen Platze vom 1. d . M . ab nach
Nr . 82 » der Langenstraße, Eck« Lamm-
siraße, verlegt worden ist . Wir bitten , da»
bisher bekundete Vertrauen auch im neuen
Geschäfte uns zu Theil werden zu lasten.

Hochachtungsvoll
Berliner SoafektiouKarlsruhe»

Langesirahe 82 s , Ecke Lammstraße.

Zur gef. Beachtung .
Zur größeren Ausdehnung eine« soliden,

rentabeln , keiner Mode unterworfenen
Unternehmens wird ein junger Mann , der
Lust und Fähigkeiten besitz ' , die Reisen zu
besorgen und über 7—10"/»« verfügen kann,
al« Theilhaber gesucht.

Franko Offerten unter I.. 2818 befördert
die Expedition dieses Blatte «. M .860 . 1 .

Modellschreinermeister
ein tüchtiger » der schon 6 Jahre in dieser
Eigenschaft fungirt , und dem die besten
Zeugnisse zur Seite stehen , sucht eine ähn-
Irche Stelle . Gef. Offerten bittet man
unter k . VV. 73 po8te restante Olkenbach
s . 1l. einzusenden M .85S. 1.

M 873 . 1 . Ean statt .

Modellschreiner-
Gesuch.

Mehrere tüchtige Modellschreiner finden
dauernde Beschäftigung und sehr gute Be¬
zahlung bei

Gebrüder Decker 6k Co .
Eisengießerei und Maschinenfabrik

in Canflatt .
M .870 . Karlsruhe .

Ladenmädchen-Gesuch.
In meinen Laden suche ich auf 1 . Sep¬

tember «in braves gewandtes Mädchen al»
Verkäilferin ; vorgezogen wird ein solches ,
da» schon in einem ähnlichen Geschäft
thätig war.

I »«op . VVIpklvr
Wurstler.

M .S86 . 4 .jjjN eckarelz .

'
welche einige Zeit in Zurückgezogenheit
leben wollen , finden freundliche und billige
Aufnahme in Neckarelz» Eisenbahnstation
in Baden , bei Hebamme Arnold.

M .862 . Pforzheim .

Verloren
gingen beim Karlsruher Sängerseste wäh¬
rend des Bankers im Eiutrachtssaale
ö Söngerbücher» l !er Baß , längliches
Formal .

Der jekige Besitzer wird freundlichst er¬
sucht, solche gegen Nachnahme der Unkosten
an die Ges. Erinnerung in Pforzheim ad-
zusenden.

Der Vorstand.
M .872. Verloren .
Am Samstag den 27. Juli d. I . wurden

vom Bahnhof Stadt Straßburg bis Appen¬
weier 2 Fünfundzwanzig - Thalerscheine,
1 Fünfthalerschein und mehrere lO Gulden -
scheine verloren . Diese Scheine waren in
einer grauen Briefcouverte eingcwickelr ,
worin noch eine Faciura und eine Quittung
sich befanden. Auf der Briefccuverte steht
die Adresse an Iran « immelmann in Rip «
poldsau —WilVbaS . Der ehrliche Finder
erhält eine Belohnung von 20 fl .

I . Kimmelmann in Rippoldsau .

Hühnerhund,
einen langhaarigen ,
t oihbraunen .mit gelben' Extremitäten , 2'/r

Jahre alt , sehr guter Apporteur , hat zu
verkaufen ; wer ? sagt die Expedition dieses
Blattes . M .868. 1 .
* I M .83V. 2 . Sichern .

Haus-Vermie-
thuilg.

Das Kaufmann J . Arm -
bruster ' sche zweistöckige Wohnhaus mit
Hintergebäuden , Hof und großem Garten ,
mitten in der Stavt Sichern gelegen, ist auf
eine längere Reihe von Jahren zu ver-
micthen.

Dieses Anwesen eignet sich vermöge sei¬
ner günstigen Lage vorzugsweise zum Be¬
trieb eines kaufmännischen Geschäftes, einer
Restauration oder dgl.

Zu erfragen im Hause selbst und bei dem
UnterzeichnetenMiteigenlhümer .

Offcnburg , im August 1872.
Armbrnster , Architekt .

M .73Ü . 3. Rast an .
Bierbrauerei - Verkauf.

Wegen anderweitigem Betrieb wird eine
„ ach der nenkstra Art eingerichtete , mit
EiSiager und anderrn Kellen aum versehene
Brauerei , unter günstigen Bedingungen
dem Verkaufe ausgesrtzt.

Von Wem ? sagt die Expedition dieses
Blattes .

M 358 In der Herder '
sche» Verlagshaudluug in Freiburg ist erschienen und

durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
L . , Speeialkarie vom Elsaß . 1872

Mit roth eingedruckten Eisenbahnen , Straßen und Grenzen .
Maß stab 1 : 200,000 . Größe : 52 auf 140 Centimeter . Drei
Blätter . Unaufgezogen : ä 10 sgr . — 36 kr . Als eine Karte
zusammengefügt und colorirt : Thlr . 1 . — fl . 1 . 48 kr- Auf Lein¬
wand gezogen in Mappe oder mit Staben : Thlr . 2 . — fi. 3 . 30 kr .

Diese vortreffliche, übersichtliche Karte zeigt besonder« die neue politische Ein -
Iheilung des Elsaß , die CantonS -, Kreis - und DeparlementShauptorte ; dabei ist sie
wegen des sorgfältig auSgeführten Terrain « und des großen Mahstab « al« Reisekarte
gut zu benützen.

M .841 . 2 . Karlsruhe und Baden - Baden .K. K. privilegirte
Mgemeillr österreichische Men - Lredit-

Anstall.
Bei der am 1 . August 1872 stattgehabten vierzehnte « Zie¬

hung der 5 °/» igen 50 - jährigen Pfandbriefe der k. k . privile -
girten allgemeinen österreichischen Boden - Credit - Anstalt
wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L st . 10 « : Nr . 176 , 523 , 931 , 1080 , 2383 , 2446 , 3817 , 4005 ,
4241 , 4360 , 4571 , 4883 , 4986 , 6248 , 6458 , 7620 ,
7635 , 8509 , 8817 , 8996 , 9039 . 9124 , 9822 ,
10,413 , 10,914 , 11,116 , 11,444 , 11,927 , 11,972 ,
12,214 , 12,251 , 12,755 , 12,788 , 13,056 , 13,209 ,
14,548 , 14,596 , 15,096 , 15,097 , 16,224 , 16,248 ,
16,326 , 16,332 , 16 .395 , 16,409 , 16,4 .20 , 16,432 ,
16,441 , 16,452 .

» st . 20 « : Nr . 90 , 879 , 1013 , 1364 , 2559 , 3387 , 3665 , 4514 ,
4517 , 5518 , 5673 , 5692 , 7168 , 8967 , 8988 ,
9461 , 9850 , 10,478 , 10,502 , 10,521 , 10,616 .

ö fl . 3V « : Nr . 5272 , 6204 , 6298 , 6753 .
s fl . S « V . Nr . 1657 , 2138 , 2317 , 2468 , 4337 , 4448 , 4736 ,

5105 , 5152 , 6040 , 6071 .
L fl . 1VV « : Nr . 842 , 1615 , 1901 , 1995 , 2024 , 3332 , 3733 ,

4139 , 4616 , 4677 , 5332 , 5847 , 6267 , 6852 ,
7303 , 7985 , 8042 . 8329 , 9726 , 11,377 , 11,475 ,
11,726 , 12,215 , 12,249 , 12,292 , 12,610 , 12,803 ,
12,813 , 13,547 , 14,025 , 14,630 , 14,734 , 15,313 ,
15,573 , 17,572 , 17,651 , 17,661 , 17,682 , 17,714 ,
17,806 , 17,822 , 17,825 , 17,842 , 17,848 .

*

s fl . ! « , « « « : Nr . 241 , 465 , 707 , 720 .
Auf Namen lautend : Nr . 64 fl 1000 .

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . No¬
vember 1872 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Ab¬
zug in Silber der betreffenden Landeswährung .

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden , und zwar :
L fl . IVO : Nr . 46 , 50 , 54 . SO , 675 . 812 , 865 . 1067 , 1147 , 1184 , 1211,1279 , 1293 , 1571 , 1585 , 1678 , 1704 , 1965 , 2339 , 3017, 3312,

357Z , 3632 , 3688 , 3969 , 4055 , 4113 , 4200 , 4264 , 4322 , 4683 .5076 , 5418 , 5740 , 5876 , 6015 , 6590 , 6682 , 6743, 6808 , 6858,6972 , 7199 , 7537 , 7559 . 7572 , 7837 , 7863 , 7933 , 8072 , 8440 ,8587 , 8646 , 8910 , 9051 , 9107 , 9142 , 9165 . 9834 , 9985 , 8987,
10,006 , 10,095 , 10,181 , 10,685 . 10,846, 11 .512 , 11,565 , 11,715 ,
11,744 , 11,783 , 12,246 , 12,400 , 12,673 . 13,061 , 13,633 , 13,681 ,
14,423 , 14,551 , 14,583 . 14,826 , 14,889 , 15,107.

ü fi . 20V : Nr . 28 . 32 , 180 , 668, 754 . 767 , 895 , 1051 , 1271, 1497 , 1560.1593 , 1925 , 2052 , 2528 , 2814 , 3035 , 3642 , 3662 . 3720 , 3815 ,3831 , 3832 , 3887 , 4308 , 4383 , 4462 , 4630 , 4683 , 5094 , 5186 ,5616, 5869, 5901 , 5935 , M14 , 6015 , 6095 , 6255 , 6595 , 7032 ,7106 . 7559 , 7923 , 7951 , 8356 , 8651 , 9123 , 9152 , 9409 , 9530,9544 , 9875 , 9888, 10,294 .
» fl . 300 : Nr . 408 , 453 , 5891927 , 4218 , 4970 , 5080 . 5671 , 5713 , 5794,

5971 , 6124 , 6579 , 7314 . 7774 , 7780.
» fl 500 : Nr . 349 , 357 , 429 . 473 . 912 , 913 , 1080 , 1404 , 1464 , 2409 , 3368 ,

3633, 3348 , 4427 , 4570 , 4531 , 4700 , 4966 , 5069 , 5071, 5717 .
» fl. 1000 : Nr . 203 , 353 , 359 , 563 , 636 , 1190 , 1217 , 1352 , 1481, 1537 , 1728,2191 , 2496 , 2962 , 3209 , 3240 , 3538 , 3863 , 4305 , 4405 , 4470 ,

5420 , 5537 , 6054 , 7660 , 7693 , 7758 , 7953 . 8010 , 8012 , 8232,
8626 , 9144 , 9583 , 9587 , 9351 , 10,001 , 10,065 , 10,067 , 10,350 .
10,378 , 11,001 , 11,431 , 11,704 , 11,772 , 11,945 , 12,098 , 12 .348,' 12 .427, 12,496 , 12,533 , 12,545 , 12,615 , 12,906 , 12,908,13,104 ,
13,179 , 13,208,13,557 , 13,985 , 14,187 , 14,393 , 14,425 , 14,892 ,
15,174 15,264 , 15,741 , 15,789 .

ü fl 10 .000 : Nr . 567.
Indem wir auf Vorstehendes Höst. Bezug nehmen , bestätigen wir ,

daß die bezeichneten verloosten Obligationen auch vor angesctztem Ter¬
min an unserer Kaffe eingelöst werten .

G Müller Sk Corrf.
in Karlsube Sk Baden -Baden

Gs ist eine Thatsaehe,
daß einzelne Frauen im B >sitze von Mitteln waren , welche ihnen den Anschein
der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben , darunter Frische , Schönheit
und Glätte der Hau : , bis ins spate Alter bewahrten . — Die berühmte Ma¬
dame de Pompadour am Hofe Ludwig' « XV . besaß ein solches Rezept , welches
ibr ebenso bis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,
als sie es aller Welt zu verbergen wußte. Papiere , in welchen e« verwahrt
war . gelangten in den Besitz einer bochrdeligcn Familie , deren Schönheit des
Teints noch beute allgemein bewundert wird , und dem vr . Mix , welcher zu¬
fällig in ärztliche und andere Beziehungen kam , ist es gelungen , in die bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zn nehmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das unübertrefflichste Mittel aller Welt zum Vortheile zugänglich
zu machen .

Das einzige Heil- und Koniervirungsmitlel , durch welches man Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Mitesser , Rothen oder andere im Gesichte vorkommendr
Uebel schnellsten « entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich , Wilhelmiire Nir,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts grrnoncirler Pasta Pompadour ,
da solche alsdann gefälscht ist . Nur

vlrltUel »

kann durch da « HauptversendungSdepot von

Th. Brugier in Karlsruhe, Waldstraße 10,
bezogen werden.

Der Erfolg ist über alle Erwartung
Preis per Tiegel 1 Tbaler — 1 st , 45 kr.

M .384 . 6. Wtlüvliirlne Wirr , Doktors Wittwe .
Dankschreiben werden nicht veröffentlicht .

AvgsbllM Mische DraneiHlllk.
Theoretischer und practischer Unterricht .

Beginn des Winterkurses den 18 . Oktober .
„ „ Lommerkurses „ IS . Mai .

Statuten stehen auf Verlangen zu Diensten.
Der Direktor

M .662 , i . Alicrikei , Bierbrauereibesitzer .

in sonnenreicher schöner Lage in der Nähe von Schaffhausen ( badischer Seit «)
mit 80 Morgen Aecker und Wiesen, 4S Morgen Wald , 4 Morgm Rebberg ist
wegen W-gzugS des Besitzer « um billigen Kaufpreis durch Vermittlung de«
Unlerziichncten z« verkaufe« und könnte sogleich angetr - ren werden.

Näheres bei dem Ngeutur -Vurea « von Albert Rotziuger in Freiburg
i . Br . , Rinastraße 10, Weberftraße 13 , M .814. 2.

Anerbieten.
M,867 . 1 . In einem evangel. Pfarr -

hause am Sitze einer höhern Bürgerschule
können mehrere Knaben im Aller von
10—14 Jahren in Pension eintreten . Da¬
bei wird elteriiche Aufsicht , gute Erziehung ,
feine Bildung und genaue Ueberwachung
und Anleitung bei Fertigung der Schul¬
aufgaben derselben zugesichert .

Gefällige Anfragen wollen unter der
Adresse 8 . 8 . bei der Expedition dieses
Blattes abgegeben werden._

M .457 . 3 . Nr . 24,421 . Z . LudwigS -
hafen .

Pfälzische Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 1t . Juli bis 30 . Sep¬

tember «ächsthiu tritt , zur Erleichterung
des Besuches der III . Pfälzischen Industrie¬
ausstellung in Kaiserslautern , auf den
Pfälzischen Bahnen eine Fabrtarermäßi -
gung von 50 "/ , nach KaiferSlautrr « in
der Weise ein, daß während der angegebenen
Periode von unseren sämmtlichen Statio¬
nen, bei gleichzeitiger Lösung eines Ausstel-
lungSbilletS ü 30 kr. , oder bei Vorzügen
von AusstellungS-AbonnementSkarten ein¬
fache Billete ausgegeben werden , welche
durch Aufdruck des Stationsstempels auf
der Rückseite bei zweitägiger Giltigkeits -
dauer — für den Tag der Ausgabe , sowie
den nächstfolgendenTag — zur freien Re¬
tourfahrt berechtigen .

Ludwigshafen , hin 3 . Juli 1872.
Die Directien .

». Jäger .
M .863 . 1 . Nr . 2176 .

Ladenburg .
Liegenschafts-
Versteigerung.

Herr Adalbert Heiß von hier läßt am
Montag den 2. September 1872 »

vormittags 10 Uhr»
auf dem Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigern:

1 .
Hs .-Nr. 37 . Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit gewölbtem Keller , worauf die
Rcalwirthschaftsgerechtigkeit zur goldenen
Krone ruht , ein Flügelbau rechts im Hof,
zweistöckig mit Brennerei und gewölbtem
Keller , ein Holzschoppen mit Einfahrts -
Überbau, zweistöckig, ein dreistöckiges Brau¬
ereigebäude auf gewölbtem Keller , Malz¬
speicher und zwei Malzdörren , eine zwei¬
stöckige Scheuer mit Stall , gewölbtem
Keller , Malzspeicher und in der Scheuer
im Senne ein EiSbehälter, ein zweistöckiger
Küchenüberbau links im Hofe, Gangüber¬
bau vom Brauhaus in die Scheuer,
Schweinställe im Hof, neben der Scheuer,
sodann ein dabei gelegener Sommerwirth -
schaftsgarten mit Kegelbahn und Ueber-
dau , ferner die dazu gehörige Brauerei -
Einrichtung , insbesondere: 1 Dampf¬
maschine mit Zugehörde , ein befestigtes
eisernes Kühlschiff , zwei eingemauerte
Brau - und ein Brennkessel, 3 eiserne Reser¬
voirs . 1 Schrotmühle rc. ; das Ganze ist
in sehr guMl Stand , in vortheilhafter
Lage und kann mit bestem Erfolge be¬
trieben werden.

2.
Hs . -Nr . 42 . Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit der Realwirthschaftsgerechtigkeit
zum goldenen Anker , 7 Zimmer , Tanz¬
saal , sehr großem Speicher und 2 großen
gewölbten Kellern ; Sommerwirthschafts -
garten , Scheuern , Stallung , großen Kel¬
lerraum , Brunnen und Gemüsegarten.
Daransroßend eine mit den nöthigen Ein¬
richtungen, besonders mit gutem Brenn¬
ofen versehene Ziegelei und >/? Morgen
Vorplatz.

Das Ganze ist von Gemeindegut um¬
grenzt, liegt vollständig isolirt und eignet
sich vermöge seiner sehr guten Lage , so¬
wohl in unmittelbarer Nähe des Neckars
als nächst bei der Main -Neckar -Eisenbahn ,
zur Anlage und zum Betriebe je welchen
Fabrikgeschäfts.

3.
Hs .-Nr . 309. Ein einstöckiges Wohn¬

haus mit gewölbtem Keller, ein einstöckiger
Schopf und Stall nebst Haus - , Hof- und
Gartenplatz .

4 .
3 ' / , Morgen Lehmäcker, die zur Ziegelei

abgegeben , event . verlangt werdendenFalls ,
mit dieser versteigert werden.

5 .
22 Morgen Aecker, größentheil« in bester

Lage hiesiger Gemarkung .

Die Bedingungen werden bei der Ver¬
steigerung bekannt gegeben , können aber
auch jeder Zeit diesseits eingesehen werden.

Ladenburg , den 1. August 1872.
Bürgermeisteramt .

A . Huber .
^ rimm .

TtrafrerbtSpflege
. Soduuae » aup Fu-uduuar»

N .457. Nr . 7914 . Baden . Ein
Fremder , welcher sich am 5 . Juli im
Kreuzwirthshaus dahier als I . Epple ,
Zahnarzt von Fraumfeld , einschrieb , steht
im Verdacht, in einem hiesigen Privat -
hause nachverzeichnete Gegenstände entwen¬
det zu haben :

1 . eine kleine braunlederne Brieftasche
mit Mktallschlößchen , Briefe und Familren-
vapiere enthaltend, sie häufig den Namen
Emil Knecht tragen.

2 . Eine silberbeschlagene Meerschaum-
Pfeife , noch nicht stark angeraucht, auf dem
Kopf ist ein Hund in liegender Stellung
mit einem goldenen Reifchen um den
Hals geschnitzt ; an dem Hals ist an dem
Silberbeschläg der Name Emil Knecht
mit der Jahreszahl 1869 eingravirt . Das
Rohr ist von gelbem Holz und hat eine
Hornspitze.

3. Ein Ophtbalmoscop (Augenspiegel)
in einem grünledernen Etui mit Messing»
beschläg , letzteres hat die Größe eine »
Geldtäschchens .

4 . Eine kleine Glasspritze mit zwei ver¬
goldeten Nadeln in einem schwarzen Etui ,
welches den Namen eines New - Borker
Fabrikanten trägt .

5 . Ein Miniatur -Operngucker, wie solche
an der Uhrkette getragen werden , zwei
Bilder enthaltend.

Der Verdächtige ist ein kleiner Mann
mit schwarzen wolligen Haaren im Alter
von 20 bis 25 Jahren , bartlos , blaß von
Gesichtsfarbe und spricht den schweizerischen
Dialekt.

Derselb trug einen dunkelfarbigen Rock,
ebenso Weste , dunkelgraue Beinkleider,dunklen Hut , eine Geldtasche zum Um¬
hängen mit schwarzen Riemen und eine
silberne Uhrenkette; er handelte hier mit
Uhren , deren er eine Anzahl in Cigarren -
kistchen verpackt bei sich hatte .

Wir bitten um Fahndung und Verhaf¬
tung und Einlieferung im Betretungsfalle.

Baden , den 24. Juli 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .
llrtbrilSvrrkuuvuuzr».

N .445. J .Nr . 2793. Sect . Ill .d. Nr .
417 . Karlsruhe . Durch kriegsge¬
richtliches , vom Königl . General - Kom¬
mando des 14 . Armeekorps unterm 1.
d. M . bestätigtes Erkenntniß vom 23.
v. M - wurde der Füsilier des 1 . badischen
(Leib - ) Grenadier - Regiments Nr . 109,
Carl Sch rem pp von Stadelhofen , Amts
Obersirch, . in comumsciom für einen
Deserteur erklärt und dehhalb mit einer
Geldbuße von fünfzig Thalern bestraft.

Karlsruhe , den 4. August 1872 .
Königl . Gericht der 28 . Division .

Der
Gerichtsherr : Divisions -Auditeur :

I . V.
v. Willisen , Fhr . v . Richthofen .

Generalmajor und
Brtgadekommandeur .

M .869. Karlsruhe .

Versteigerung einer
Police.

In Folge richterlicher Verfügung wird
für die Gimlmaffe des Buchhändler« Theo¬
dor St relau dahier eine Police der Frank»
surter Lebensversicherungs- Gesellschaft vom
31 . Oktober 1866 über 10,000 fl. , « ach dem
Ableben des Versicherten an den Inhaber
der Police zahlbar , am

Freitag de» 9. « ngust d. I .»
Nachmittags 3 Uhr,im hiesigen Rathhaus (Zimnier des Scha-

tzungsrarhs) gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 5 . August 1872
Scvin , Großh . Notar . _

Verloosung
von

6chwai zwätder Nidustrie-
Hegenständm

sind Loose a 35 kr. zu haben in der
G . Braun 'fchen Hofbuch »
Handlung » E . Creuzbaner«
scheuBuchhandlung in Karls»
ruhe .

Nach auswär :« frarco gegen Einsendung
von 38 kr.

Druck vud Verlag d » r S . Braun ' scheu Hofbuchdruckerri .
"V
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